
Neue Kantonsverfassung:

Chatz im Sack !

Freigabe
zum

privaten
Raubzug?

Die ‘neue’ Verfassung delegiert den
Staat an einzelne Private und gefähr-
det damit unsere alten Rechte, Güter
und Sicherheiten (§ 5).

Ein Vergleich zwischen alter und ‘neuer’
Verfassung holt die Katze aus dem Sack...

Alle aufgezählten Staatstätigkeiten
(§ 13-24) werden mit § 112 als un-
verbindlich erklärt: “(...) keine An-
sprüche auf staatliche Leistungen”.

Gesetze werden neu als Erlass des
Kantonsrats und nicht mehr generell
durch Volksabstimmung festgesetzt
(bisher § 30, neu § 49).

Die Gleichberechtigung der Korpora-
tionen mit den politischen Gemein-
den ist durch keine Gemeinnützig-
keits-Vorschrift gerechtfertigt
(§ 75).

Bei Amtsmissbrauch können Behör-
den und Funktionäre nicht mehr zur
Rechenschaft gezogen werden (der
bisherige § 172 wird ersatzlos gestri-
chen).

Die ‘neue’ Verfassung besteht aus 18
halbwegs gefüllten A5-Seiten. Was
als ‘schlanke Verfassung’ angeprie-
sen wird, ist in Wahrheit ein gezieltes
Aushungern der demokratischen
Werte und Traditionen im Kanton SZ.

 Informationen zur Gegenüberstellung unter
www.buergerforum-freienbach.ch:
Ausverkaufs-Paragraphen / Zerstörung des Rechtsstaats
nur noch unverbindliche Floskeln
bestehende Rechte und Pflichten fehlen in der ‘neuen’ Verfassung!
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